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Ernährung:  
 Gesunde Ernährung in Bildungsplan und Schulcurriculum  

 Gemeinsames Vesper in den meisten Klassen 

 Elternabend zum gesunden Frühstück (GS) und 
Thematisierung bei Eltern 

 zweimal wöchentlich gesundes Frühstück mit Kindern 
hergestellt und eingenommen (Ganztagesschule) 

 Verbot von Süßigkeiten und süßen Getränken 

 Wasserspender (und Wasserflasche als Geschenk in GS) 

 Gesundes Getränkeangebot (WS) 

 Schulfruchtprogramm 

 Begleitung und Anleitung zum richtigen essen (Kantine 
mittags) 

 Einfluss auf Angebot des Caterers 

 Schulgarten und Gartenbau AG 

 Einfluss auf Bäckerangebot  

 Schülercafe mit frischem, bewussten Angebot 

 Projekt Ess-Bar 

 Regelmäßig jährlich Gesundheitswoche 

 Gute Zusammenarbeit Lehrer/Schulsozialarbeiterin 

 Gute Kooperationspartnerschaften 

Bewegung:  
 Ausrichtung am Konzept „Bewegte Schule“ 

 Mind. 3 Stunden Sport pro Woche 

 Einmal wöchentlich „Offene Halle“ mit offenem 
Unterrichtsbeginn (freiwillige Teilnahme) pro Klasse 

 Viele AG Angebote (Schwimmen, Zirkus, Spiele, 
Tennis, Fußball, Klettern, Tanz, Outdoor etc.) 

 Verpflichtende Teilnahme 

 2 Bewegungspausen vormittags 

 Offene Sporthalle in Mittagspause mit 
Bewegungsangeboten 

 Pausenhof mit Geräten und Pausenkiste 

 Sensibilisierung der Eltern 

 Jugend Trainiert, Bundesjugendspiele, Deutsches 
Sportabzeichen 

 Jährlich zwei Aktionstage regelmäßig 

 Regelmäßige Fortbildungen der Lehrkräfte 

 Kooperationspartnerschaften mit Vereinen und 
Trainern. 

 

Gewaltprävention:  
 Regelmäßig jährliche Gewaltpräventionswochen gut dokumentiert 

 Umfangreiche und komplexe Planungen zur Durchführung der 

Gewaltpräventionswochen (Gemeinsam-Wochen) unter 

Einbeziehung außerschulischer Kooperationspartner, Eltern und 

Schülern unterschiedlicher Schularten 

 Anti-Mobbing-Konvention 

 Konfliktlotsenausbildung und Einsatz 

 Arizona-Projekt 

 Soziale Projekte zur Förderung der Sozialkompetenz im Unterricht 

und in sozialen Einrichtungen 

 Mediation durch Schulsozialarbeit 

 Zahlreiche Kooperationspartnerschaften 

 Schulordnung und individuelle Vereinbarungen zur 

Wiedergutmachung 

Schulart: Grund- und     

    Werkrealschule  

Anzahl Schüler: 524 

Anzahl Klassen: 25 

Anzahl Lehrer/innen: 60 

Seelische Gesundheit:  
 In allen Klassenstufen regelmäßige Angebote zur 

Förderung von Vertrauen und Sozialkompetenz 
(Faustlos Klasse 1-4, Ich-Du-Wir, 
Kommunikationstraining, Mediationsausbildung, 
Meine Gruppe und ich, Work it out) 

 Wertschätzung fördern (über Verantwortungsvolle 
Jobs, wie Thekendienst) 

 Konfliktlotsen und Schulsozialarbeiterin fördern 
über Projekte den Umgang miteinander 

 Intensive  Zusammenarbeit zwischen 
Lehrerkollegium und Schulsozialarbeiterin 

 Pädagogische Überlegungen zum Umgang mit 
schwierigen Situationen 

 Gute Vernetzung (Außenbeziehungen) 

 Gute Zusammenarbeit fördert Schulklima 


